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Eine Zuckerreduktion allein macht niemanden schlanker 

Berlin, 05.11.2021 – Übergewicht und Adipositas sind Risikofaktoren für verschiedene 
Zivilisationserkrankungen. Deswegen ist es wichtig, diese zu bekämpfen. „Dabei hilft es aber 
nicht, einen einzelnen Nährstoff zum Sündenbock zu machen. Das macht niemanden schlanker. 
Denn entscheidend für das Körpergewicht ist die Kalorienbilanz“, betont Günter Tissen, 
Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftlichen Vereinigung Zucker. Deswegen macht auch eine 
Zuckerreduktion nur Sinn, wenn dadurch gleichzeitig deutlich weniger Kalorien aufgenommen 
werden. Das sehen auch die Verbraucher so. Eine von Forsa durchgeführte Studie1 zeigt: 
Verbraucher erwarten, dass dort, wo Zucker in Lebensmitteln reduziert wird, auch die Kalorien 
deutlich runter gehen. Das ist in der Regel nicht der Fall.  

„Wichtig sind eine ausgewogene Ernährung und Bewegung. Darüber und über die Bedeutung 
der Kalorienbilanz müssen Verbraucherinnen und Verbraucher aufgeklärt werden. Das sollte 
im Fokus staatlicher Maßnahmen stehen“, so Tissen.  

1 siehe Infodienst zur Forsa Umfrage LINK 
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